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Derer Athenaer Zeyttungen 

 

Am Kongo Kannibalen wohnen 
Kaffee kommt von ovalen Bohnen 
 
 
 
Nach dem zweiten Glase Wermut 
Da bekam er nur noch mehr Wut 
 
 
 
Sie hängt im Garten auf die Leine 

Mieder 
Und trällert: Leise flehen meine Lieder 
 
 
 
Der Doktor schrieb es schwarz auf 
weiß: 
Nehmt�s Aspirin und wart�s auf 

Schweiß 
 
 
Ein Musikus wohnt auf dem 
Dachshundbergl 
Und klimpert täglich Fugen Bach�s und  

drgl. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn nachts ich auf der Stiege flirt 
Mich oftmals eine Fliege stört 

 

 

3. Etwas grob geraten: 

 

Zur Politur seiner Schuhe mit 
Lackkappen 
Benutzte Arthur leider einen 
Kacklappen 
 
 
 
Einst lernt ich sie als Perle kennen 
Dann ging sie mit dem Kerle pennen 
 
 
 
Ja, selbst im tiefsten Kaukasus 
Da gibt man einer Sau ka� Kuß 
 
 
 

4. Tips für ein aktiveres Liebesleben 

 
Weit sexier im Bade wirkt 
Wenn man nicht seine Wade birgt 
 
 
 
Auf daß ihn ihre Wade banne 
Entstieg sie flugs der Badewanne. 
 
 
 
Mein Lieber: Ohne Dritten samma 
Zuwenig für a Sittendamma. 
 
 

Gesammelte Werke 
des Rt Anglophilos 

(soweit dem KAUZ vorliegend) 

Jahrgang 5, No. 1 Christmond a.U. 142 Athenae Gottingenses 

1. Historisches: 

 
Mit dem Bekennen neuer Lehren 
Ließ Nero manchen Leu ernähren 
 
 
Der Rabbi fand poor little Moses 
Ein Judenkind, ein mittelloses 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Absalom sich im Haar verfängt 
Alarm wird bei Gefahr verhängt 
 
 
 
Der einst die Hottentotten schor 
Ist jetzt Friseur am Schottentor 
 
 

2. Moralisch einwandfreies: 

 
Sie würden mir große Freude bereiten 
Wenn sie meinen Hund von der Räude 

befreiten 
 
 
 
 

Schüttelreime 

Von der Athenae, Ritter Anglophilos 
Der wurde im Lande der Limericks 
groß 
Doch auch wir andren Recken 
Woll�n uns heut� nicht verstecken 
Doch ist es meistens ein Vortrag bloß 

(Strix) 

Noch einen gibt�s im Schlaraffenland 
Wird von allen hier der �haarige� 

genannt 
Der sucht stets Erleuchtung 
Am Fuße vom Leuchtturm 
So kam ihm das Fingerspitzengefühl 

abhand�. 
(Strix) 
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Derer Athenaer Zeyttungen 

Limericks 

 
 
Ein älterer Stadtrat von Porz 
Der trägt auch im Amte nur Shorts. 
Mal grüne, mal rote 
Die farbliche Note, 
Die wählte er nach dem Proporz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein reisender Händler aus Leeds 
der machte sich eine Noteeds: 
Schließt des Fenster nicht dicht 
und ist andrerseits nicht 
die Türe geschlossen - dann zeeds! 
 
 
 
Ein Paar aus der Gegend von Nîmes 
ward in der Arena intim. 
Dies entdeckte der Mob 
und pöbelte grob 
und bewarf es mit lauter Centimes. 
 
 
 
 
Ein fescher Leutnant aus Düren 
wollt' einst ein Mädchen verführen. 
Doch als er sich dachte, 
wie gut er es machte, 
da erhob dasselbe Gebühren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Da war mal ein emsiger Sachse, 
Bemüht, daß sein Kapital wachse. 
�Ei verbibsch� tat er grinsen, 
Es stiegen nämlich die Zinsen: 
�Ich bin auf der richtigen Achse� 
 
 
 
Laut Ceremoniale und Spiegel 
Ist der Kantzelar der �viel-e-del� 
Sein Vertreter hat Kummer: 
Obwohl garnicht dummer, 
Nennt ihn trotzdem keiner �halb-e-del� 
 
 
 
 
 
Es war mal ein Zug nach Tehuantepeq 
Da lief ein Junge seiner Tante weg; 
Sie lief hinter ihm her 
Denn sie liebte ihn sehr 
Und außerdem trug er ihr Handgepäck. 
 
 
 
 
Eine total verliebte Kellerassel 
Schickt seiner Freundin zur Weihnacht 
�ne Rassel 
Die kam unzustellbar zurück, 
Stürzte ihn tief ins Unglück. 
Sie wohnte nämlich in Dassel (nicht aber 

in Kassel)! 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bei Rückkehr nach Herzogenaurach 
Schlug einstens der Herzog �nen 

Saukrach 
Die Frau nach so langer 
Abwesenheit schwanger? 
Da zählt selbst ein Herzog genau nach ! 
 
 
 
Es lebte ein Mann mal in Zachten 
Der hielt sich für Heinrich den VIII 
Doch schon seine erste 
Gemahlin sprach: Wärste 
Es wirklich, dann tätste mich schlachten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Trompeter Peter aus Wies 
Der beim Blues einen Blähton ablies, 
Wurde dringend gebeten, 
Nicht mehr zu trompeten, 
Worauf er nur Trübsal noch blies 
 
 
 
Ein Bremer, hoch oben auf dem 
Watzmann 
Bot charmant seiner Frau seinen Platz 
an; 
Glitt aus und fiel runter. 
Die Frau kraxelt munter 
Inzwischen mit einem Ersatzmann. 
 
 
 
 
Es war mal ein unangenehmer Inder 
Der protzte, er habe so viele Rinder. - 
Ihm war garnicht zu trauen 
Denn es waren �nur� Frauen 
Und ein Haufen unehelicher Kinder. 
 

Gesammelte Werke des Rt Anglophilos 
(soweit dem KAUZ vorliegend) 

Ein Ritter im Reyche, der Nautikus 
Ringt um Worte - 
mal mitten drin, mal zum Schluß 
Er sagt zu uns �Sorry� - 
�Don�t happy, be worry� 
Sein Mundwerk ist schneller als der 
Gedankenfluß 

(Strix) 

Rt. Pantuli, als Truchsess ein 
Schwergewicht 
Hat ne Forderung - wirklich, der 
entkommt man nicht: 
�Ich brauch ein Podest, 
Sonnst erheb� ich Protest! 
Denn ohne mich gibt�s die Erleuchtung 

nicht.� 
(Strix) 

Um Reyche zu hüten braucht�s Hirten 
Drum kürte man einen hierher verirrten. 
Ein Original aus den Alpen, 
Soll den Sprengel verwalten 
Nur seine Ausrittsberichte verwirrten 

(Strix) 


